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kennen – radelnd, Bücher schöngeistigen Inhalts 
verschlingend und von Geschichten sprühend. 
1958 heirateten beide und es begann eine 
lebenslange Beziehung gegenseitiger Achtung 
und Interessenförderung. Fünf Kinder folgten nun 
kurz hintereinander: Sabine, Angelika, Elke, Uwe 
und Jörg.
Ende der 50er und Anfang der 60er Jahre 
waren Lehrer enorm knapp und Reinhard Con-
rad nahm neben einer Anstellung als sogenann-
ter „Hausaufgabenlehrer“ ein einjähriges exter-
nes Studium als Grundschullehrer am Lehrerbil-
dungsinstitut in Krossen an der Elster auf. Danach 
absolvierte er ein fünfjähriges Fernstudium an 
der Technischen Hochschule bzw. am Pädagogi-
schen Institut im damaligen Karl-Marx-Stadt und 
erlangte 1966 das Staatsexamen als Mathema-
tiklehrer. Die erfolgreiche Existenz einer kinderrei-
chen Familie mit studierenden und berufstätigen 
Eltern bei völlig unzureichenden Wohnverhältnis-
sen (21/2-Raum-Wohnung) und kaum einem 
angemessenen Einkommen ist aus heutiger Sicht 
fast nicht mehr vorstellbar. Dennoch funktionierte 
es und man hörte nie ein ernsthaftes Wort der 
Klage; es war eben so und man versuchte sich 
einzurichten, so gut es eben ging. Und das 
betraf ja nicht nur Reinhard, sondern auch Gise-
la Conrad, die ihr Fernstudium dann nach sei-
nem begann und 1976 abschloss sowie die 
Kinder, die sich trotz oder gerade deshalb zum 
ganzen Stolz der Eltern entwickelten. 
Über die Bekanntschaft mit M. Jänicke, W. Heini-
cke und H. Falkenberg in Gera begann Rein-
hard Conrad sich Anfang der 1960er Jahre 
mehr und mehr den Prozessen der lebenden 
Natur seines Umfeldes zuzuwenden. Seit Beginn 
seiner Tätigkeit als Lehrer war es sein besonderes 
Anliegen, die Schüler mit ihrer Heimat und deren 
Werten vertraut zu machen, schöpferisches Ler-
nen und Erfassen von Zusammenhängen, 
sowohl im mathematischen, als auch im biologi-
schen Bereich, anzuregen. Reinhard Conrad war 
enorm schnell sowohl für faunistische als auch 
floristische Gegebenheiten zu begeistern, wobei 
Keime für diese Begeisterungsfähigkeit sicher in 
seinen schöngeistigen Interessen für Literatur und 
Geschichte liegen. Die tief empfundenen Land-

Reinhard Conrad 
(7. Juli 1938 – 25. Dezember 2006) 
Ein engagiertes Leben für die 
Natur seiner Heimat

Hans-Joachim Zündorf

Reinhard Conrad wurde am 7. Juli 1938 in Forst 
in der Lausitz als viertes Kind einer Beamtenfami-
lie geboren. Sein Vater Walter war Lehrer, seine 
Mutter Gertrud Hausfrau. Die schwere Zeit der 
Kriegswirren und die Flucht vor der Front spülten 
die Familie auf das Gut der Großeltern mütterli-
cherseits nach St. Gangloff. Dort verbrachte 
Reinhard Conrad die entscheidenden Jahre 
seiner Jugend und besuchte die Grund- und 
Mittelschule bis zur 8. Klasse. Die mittlere Reife 
erlangte er an der Heufling-Oberschule in Mei-
ningen (dort lebte er für ein Jahr bei seinem 
Bruder) und das Abitur bestand er 1956 an der 
Oberschule I in Gera.
Nach der Schulzeit erlernte er zwei Jahre einen 
handwerklichen Beruf und ging anschließend 
zwei Jahre zur Armee. Geprägt durch das Eltern-
haus und die fast naturwissenschaftsfreie Schul-
zeit in St. Gangloff galt sein Hauptinteresse 
zunächst der Literatur und der Geschichte. Mit 
dem Rad eroberte er sich große Räume seiner 
deutschen Heimat, begeisterte sich für Burgen 
und die Stätten geistigen Schaffens. So lernte ihn 
Gisela Bocklisch Ende der 50er Jahre auch 
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Abb. 1: 
Reinhard Conrad
(Passbild, Febr. 2003, 
Besitz Fam. CONRAD)
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für Naturkunde in Gera. Und die Pilze waren es, 
die Reinhard Conrad wissenschaftlich dann 
auch bald weit über die Grenzen Ostthüringens 
hinaus bekannt machen sollten. Mitte der 1970er 
Jahre hatte sich der Geraer Raum zu einer 
Hochburg naturwissenschaftlicher Forschung auf 
ehrenamtlicher Basis entwickelt, was nahezu 
einmalig war. Und das bleibt für immer auch mit 
dem Namen Reinhard Conrad verbunden.

Wer ihn ab den 1970er Jahren kennen lernte, 
reagierte immer überrascht, wenn er erfuhr, dass 
sein Gesprächspartner ein Mathematiklehrer 
sein sollte. Seine Frau ja – sie schwärmte von 
Knobeleien und Gleichungen, er aber redete 
fast ausschließlich von seiner „Bio“, wie er sie 
immer nannte. Die Ereignisse der lebendigen 
Natur rings um ihn herum, und seien sie noch so 
klein und unscheinbar, faszinierten ihn über alle 
Maßen. Und er konnte mit einer Begeisterung 
davon sprechen, der man sich nicht entziehen 
konnte. Wenn Reinhard Conrad von einer Orchi-
dee, einem Käfer oder einem Baum berichtete, 
dann so zwingend und so wirklichkeitsnah, dass 
man sich anschließend so lange nur als halber 
oder unvollkommener Mensch fühlte, bis man 
diese Orchidee, den Käfer oder den Baum auch 
endlich einmal selbst gesehen hatte. Und eine 
Exkursion mit Reinhard Conrad war immer ein 
prägendes Ereignis, jede noch so kleine Entde-
ckung löste eine ganze Explosion von Mitteilun-
gen, Forschungstätigkeiten und Recherchen aus. 
Mit Vergnügen denke ich beispielsweise noch 
heute an die Aufregungen um die Entdeckung 
der bislang nur aus Japan und Sibirien bekann-
ten Ameisen-Kernkeule (Cordiceps formicarum) 
in der Beuche bei Eisenberg. Auf dem Boden 
liegend, Grasbüschel um Grasbüschel umwen-
dend, wurde nach einem zweiten Exemplar der 
eher an Brotkrümel erinnernden Pilzkörper, die 
aus toten Ameisenkörpern wachsen, gesucht 
und dabei erfuhr man Wissenswertes über die 
Lebensweise von Insekten, über die Rolle von 
Pilzen als Destruenten oder die Ökologie von 
Xerothermrasen. Reinhard Conrad war stets ein 
sprudelnder Brunnen von Wissen, das er bereit-
willig und großzügig preisgab. Mathematik war 

schaftsbeschreibungen von Heinrich Heine, einer 
seiner Lieblingsautoren, begleiteten ihn bei-
spielsweise ein ganzes Leben lang. Eine richtige 
Wende trat dann mit einer eher banalen Anek-
dote ein. Auf einem Spaziergang mit Bekannten 
flog anmutig ein Schmetterling über den Weg. 
Was es auslöste, weiß man nicht, doch plötzlich 
wollte man dessen Namen wissen. Keiner konn-
te ihn sagen. Nur Malte Jänicke, ein überregio-
nal weit bekannter Entomologe aus Gera, warf 
lässig in die Runde: „Na das ist ein Brauner Bär, 
Arctia caja“. Und dieser Satz war wie ein Damm-
bruch für einen Prozess, der langsam zur Reife 
gelangt war. Es begann eine Wende, die Rein-
hard Conrad selbst wohl kaum für möglich 
gehalten hätte. Und wenn er Feuer fing, dann 
richtig, dann brannte die Flamme der Begeiste-
rung lichterloh. 

Malte Jänicke führte ihn in die Insektenkunde 
ein; zahlreiche Exkursionen mit Heinz Falkenberg 
legten den Grundstock für ein solides botani-
sches Wissen. Mit Willy Scharch aus Ronneburg 
erkundete er auf seinem Moped, seiner „Schwal-
be“, abgelegene Kleinode Ostthüringens und 
lernte so zahlreiche Vorkommen seltener und 
besonders schützenwerter Pflanzen kennen. 
Seine Frau Gisela sparte bis 1964 soviel vom 
spärlichen Haushaltsgeld, um ihm den Garms 
„Pflanzen und Tiere Europas“ schenken zu kön-
nen, ein Buch, das ihn ständig begleitete und 
das er bis zum Schluss in Ehren hielt. Wolfgang 
Heinicke, wiederum ein Entomologe, brachte ihn 
schließlich zu den Pilzen, denn hier war für Ost-
thüringen eine größere Wissenslücke aufzufüllen. 
Ab 1968 war Reinhard Conrad Orts-Pilzberater, 
denn die Aufklärung stand neben der Wissen-
schaft für ihn immer im Vordergrund. Ab 1970 bis 
zu seinem Tod nahm er die Funktion als Kreis-
Pilzberater für Gera-Land wahr und bildete ab 
1976 auch selbst Pilzberater aus. 1972 erschien 
seine erste mykologische, und damit auch erste 
naturwissenschaftliche Publikation; 1975 fand 
die erste Pilzausstellung in Gera, damals im 
Tierpark, ab 1977 im Botanischen Garten, statt. 
Diese Pilzausstellungen sind immer ein Höhe-
punkt in der Öffentlichkeitsarbeit des Museums 
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schimpft. Die fünf wolligen Knäuel starren uns 
teilnahmslos an, heben nur den Kopf. Aufge-
wühlte Erde, zerscharrt, kein Grashalm, keine 
Orchidee. ‚Das muss ich fotografieren und sofort 
klären!‘ ruft er. Kopf, Nacken und Arme ver-
schmelzen zum gewölbten Muskel, und das 
Hemd spannt gefährlich. Gleich reißt der Stoff, 
denke ich noch…“ Natürlich endete alles im 
friedlichen Dialog. Ab Anfang der 1980er Jahre 
war Reinhard aktiv im Naturschutz tätig, mähte 
Wiesen, zählte Populationen gefährdeter Pflan-
zen, hielt Kontakte zu Ornithologen, Entomolo-
gen etc. und redete mit Engelszungen mit Besit-
zern, uneinsichtigen Beamten und vielen, vielen 
anderen. Er kannte wie kein anderer die Natur-
denkmale seiner Heimat. Nach der Wende war 
er Mitbegründer des NABU Landesverbandes 
Thüringen und war hier bis zum Frühjahr 2002 
als Regionalbeauftragter für Ostthüringen im 
Vorstand tätig.

sein Beruf, die Natur seine Berufung und die 
Fähigkeit andere zu begeistern seine Meister-
schaft. Sein breit gefächertes Interesse und Wis-
sen versetzten ihn in die Lage, verschiedene 
Disziplinen zu verknüpfen, Geschichten um 
selbst banale Zusammenhänge zu ranken und 
damit Interesse zu wecken. Er konnte sich nicht 
disziplinär einschränken, wie ihm bei seinem 
Talent öfter geraten wurde. Aber gerade dies 
machte ihn auch aus und zu etwas Besonderem.
Schon ab Mitte der 1970er Jahre trat er verstärkt 
auf entomologischem Gebiet hervor und publi-
zierte zunächst über verschiedene seltene Käfer 
in Ostthüringen. 1977 veröffentlichte er erstmals 
bemerkenswerte Funde von Blütenpflanzen aus 
dem Geraer Gebiet. Ein wissenschaftlicher Mei-
lenstein war 1987 das Erscheinen der „Pilzflora 
der DDR“, für die er die holzbewohnenden Por-
linge bearbeitete. Das bestätigte seinen Ruf als 
Spezialist für diese Pilzgruppe. Vertiefen und 
weiter eindringen in die Materie – ja und nein 
– da hatte er doch schon wieder etwas Neues 
entdeckt, nämlich die pilzbewohnenden Käfer, 
die dringend nach einem Bearbeiter suchten. 
Und schließlich führte ihn sein allgemeines 
naturwissenschaftliches Interesse Mitte der 
1970er Jahre folgerichtig zum Naturschutz. Mit 
ausschlaggebend waren Schüler-Austauschpro-
gramme, die ihn von 1974 bis 1978 Serrahn, 
Faule Ort oder den Feissneck-See in Mecklen-
burg kennen lernen ließen, grandiose Land-
schaften und Hochburgen des Naturschutzes 
der ehemaligen DDR. Einmal inspiriert ging er 
auch dieses Tätigkeitsfeld, wie alle seine Unter-
nehmungen, mit vollem Enthusiasmus an. Anne-
rose Kirchner fasste dies’ 1990 in „Zeit Läuft. 
Dokumentarliteratur vor und nach der Wende“ in 
folgende, sehr treffende Worte. Geschildert wird 
die Begegnung mit einem Bauern, der Schafe 
zu früh einen Orchideen-Standort abweiden 
ließ: „…Als wir zum Hang wanderten, entfaltete 
sich vor uns die Pracht der Wiesenpflanzen: 
Margeriten, Gänseblümchen, Ackerwitwenblu-
me, Thymian, Rittersporn, Klatschmohn … Von 
weiten sehen wir Schafe. Sie stehen unter schat-
tigen Bäumen, nagen und fressen unbekümmert 
mit schweren Bäuchen. Reinhard Conrad flucht, 

Abb. 2: Reinhard Conrad am Weg zum Kloster  
Mildenfurth (Foto: U. Conrad).
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zoologisches Forschungslabor – der neue For-
schungsgegenstand wurde die Dendrologie, die 
Gehölzkunde. Sie fand 1998 ihren ersten Aus-
druck mit dem Jubiläumsheft „Bäume“ zum 
25jährigen Bestehen der Veröffentlichungsreihe 
des Geraer Museums für Naturkunde. Dieses ist 
eine einmalige Inventur aller bedeutenden 
Gehölze in und um Gera mit großem histori-
schen Wert und ist zweifelsohne der zweite wis-
senschaftliche Höhepunkt seines Schaffens. Sie-
ben Mal referierte Reinhard Conrad zusammen 
mit seinem Sohn Uwe und seiner Frau Gisela 
über „Ungewöhnliches, Vergnügliches, Wissens-
wertes und Besinnliches zum Baum des Jahres“ 
am Museum für Naturkunde in Gera, stets eine 
vielbesuchte, kulturell untermalte Veranstaltung, 
die vielen im Gedächtnis bleiben wird. Diese 
Vorträge wie auch die vier Kalender über 
bemerkenswerte Bäume sind eine richtige Team-
arbeit der Conrads, aus der eine unendliche 
Liebe zur Materie spricht. Sie wären ohne die 
Sprüche und Gedichte von Gisela und ohne die 
vorzüglich ins Bild gebrachten Bäume von Uwe 
nicht das, was sie sind und was sie zu bleiben-
den Dokumenten macht. Reinhard Conrad 
kämpfte sachlich, engagiert und wortreich um 
jeden alten Baumriesen, argumentierte aus 
einem breiten, fundierten Wissen heraus, dem 
man sich nur schwer entziehen konnte und 
wurde so zum besten Anwalt für Geras Bäume, 
wie Uwe Müller seinen Nachruf in der Ostthürin-
ger Zeitung überschrieb.

Reinhard Conrad hat nie etwas einmal Begon-
nenes losgelassen oder aufgegeben. Seien es 
die Pilze, die Käfer, die Orchideen usw., sie zie-
hen sich mal mehr mal weniger wie ein Faden 
durch sein Leben. Und diese Fäden brachte er 
Ende 2006 in der Bearbeitung der Tier- und 
Pflanzenwelt in dem Buch „Das nördliche Vogt-
land um Greiz“ aus der Reihe „Werte der deut-
schen Heimat“ in bemerkenswerter Weise wieder 
zusammen. Die Arbeit an diesem Buch ist sein 
dritter, leider nun letzter großer wissenschaftlicher 
Höhepunkt und steht wie eine Zusammenfas-
sung über seinem wissenschaftlichen Lebensweg. 
Aber auch die schöngeistigen Interessen von 

Reinhard Conrad war Mitglied zahlreicher natur-
wissenschaftlicher Vereine im weiteren Sinne: 
Thüringische Botanische Gesellschaft, Sächsische 
Botanische Gesellschaft, Vogtländische Botani-
sche Gesellschaft, Regensburgische Botanische 
Gesellschaft, Fachgruppe Gera im Arbeitskreis 
Heimische Orchideen, Deutsche Dendrologische 
Gesellschaft, Gesellschaft von Freunden der 
Naturwissenschaften in Gera (hier Vorstandsmit-
glied seit 1993, der Neugründung des Vereins), 
Thüringer Entomologische Gesellschaft, Landes-
verband Sachsen der Entomofaunistische Gesell-
schaft, Deutsche Gesellschaft für Mykologie, 
Arbeitskreis Mykologie beim Zentralen Fachaus-
schuss Botanik, Naturschutzbund Deutschland 
(Vorstandsmitglied im Landesverband Thüringen 
als Regionalbeauftragter für Ostthüringen von 
1990 bis 2002) und Vogtländischer Altertumsfor-
schender Verein zu Hohenleuben.

Niemand kann jedoch auf Dauer auf so breiter 
Ebene und mit soviel Enthusiasmus tätig sein. 
Wie oft habe ich Reinhard Conrad sagen hören: 
„Wenn ich meine BIO nicht hätte...“. Gerade 
nach den größten Schicksalsschlägen, als 1979 
Jörg, sein jüngster Sohn, bei einem Verkehrsun-
fall ums Leben kam und als 2000 Sabine, seine 
älteste Tochter, nach langer Krankheit verstarb, 
hielt ihn neben dem Zusammenhalt im Familiä-
ren die Beschäftigung mit der Natur aufrecht. 
Doch schon Ende der 1980er Jahre zeigte ihm 
das Herz auf einer Tatra-Exkursion die Grenzen 
seiner Belastbarkeit und 1994 wurden ihm mit 
einer Beipassoperation deutliche Hinweise 
gegeben, die er aber offensichtlich anders als 
der Arzt interpretierte. Die Erwerbsunfähigkeit 
aus gesundheitlichen Gründen war 1994 nur 
ein Anlass zu einer noch reicheren Entfaltung 
seiner naturwissenschaftlichen Interessen. Vorru-
hestand wurde bei ihm im wahrsten Sinne zum 
Unruhestand. Alle die ihn kannten, hätte etwas 
anderes auch gewundert. Niemand hatte eine 
Chance, diesen Motor zu drosseln. Seine Frau, 
sein Gis’chen, konnte ihm nur, obwohl selbst 
zunehmend gehandicapt, in bewährter Weise 
beistehen. Die Wohnung in der Heinrichstraße 
33 in Gera wurde ein familiäres, botanisch-
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Publikationen von Reinhard Conrad

Die folgende Liste stammt vor allem aus einer 
Zusammenstellung von R. Conrad selbst, ergänzt 
lediglich durch die jüngsten Publikationen. Alle 
aufgeführten Zitate wurden auf Vollständigkeit 
und Richtigkeit überprüft. Herrn Dr. G. Hirsch, 
Jena, danke ich herzlichst für die Durchsicht der 
mykologischen Publikationen, Herrn Dr. D. von 
Knorre, Jena, für die Überprüfung der zoologi-
schen Arbeiten und wertvolle Gespräche zu den 
Aktivitäten im Naturschutz. Weiterhin danke ich 
den Herren R. Bellstedt, Gotha, S. Erlacher, 
Chemnitz, und H. Manitz, Jena, für ergänzende 
Anmerkungen. 

1.	 Wissenschaftliche und biographische 
	 Publikationen 

1972
Conrad, R. (1972): Zwei neue Funde des Bergporlings 
Bondarzewia montana (Quél.) Sing., im Süden der DDR. 
– Mykol. Mitteilungsbl. 16, 88–91.

1973
Conrad, R. (1973): Zur Pilzflora im mittleren Elstertal um 
Gera. – Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 1, 55-70.

1975
Conrad, R. (1975): Bemerkenswerte Pilzfunde aus Ostthü-
ringen. – Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 2/3, 119–127.

Conrad, G. & Conrad, R. (1975): Wie können Schüler 
während der Ferien in die Lösung naturkundlicher Aufga-
benstellungen einbezogen werden? – Landschaftspflege 
Naturschutz Thüringen 12, 86–92.

Dörfelt, H., Conrad, R. & Schneider, V. (1975): Beach-
tenswerte Pilzfunde im Vogtland (II). – Mykol. Mitteilungsbl. 
19, 25–33.

1976
Conrad, R. (1976): Bemerkenswerte Pilze in Ostthüringen 
II. – Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 4, 87–96.

Conrad, R. (1976): Der Sägebock Prionus coriarius L. in 
Ostthüringen. – Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 4, 
117–121. 

Conrad, R. (1976): Kommt der Spießbock Cerambyx 
cerdo L. noch in Thüringen vor? (Col., Cerambycidae). – 
Entomol. Ber. 1976, 53–55. 

Reinhard Conrad lebten gerade in den letzten 
Jahren noch einmal durch eine Bekanntschaft 
bemerkenswert auf. Die einfachen, doch starken 
Worte in den Kurzgeschichten von Walter Loben-
stein haben ihn fasziniert, tief berührt und wohl 
an seine Jahre nach dem Abitur erinnert. Ebenso 
wie die Beschäftigung mit den altehrwürdigen 
Bäumen, die die historischen und naturkundli-
chen Interessen ineinander fließen ließen.
Am 25. Dezember 2006 verstarb Reinhard Con-
rad nach einer schweren Herzoperation in Bad 
Berka. Er hinterlässt in seiner Familie und in der 
naturwissenschaftlichen Forschung für Ostthürin-
gen eine Lücke, die nur schwer zu füllen sein 
wird. Er hat viele, vor allem junge Menschen 
erreicht und mit seinen Interessen angesteckt – 
als seine „Schüler“ im weitesten Sinne können wir 
sein Werk wohl am würdigsten fortsetzen, wenn 
wir versuchen, diese Begeisterung weiter zu tra-
gen und eine breite Achtung vor der Natur in 
möglichst viele Hirne und Herzen zu pflanzen.

Abb. 3: Reinhard Conrad bei einer Exkursion mit der 
Sektion Dendrologie in der Gesellschaft von Freun-
den der Naturwissenschaften in Gera e. V. zum 
Seckendorff-Park in Meuselwitz (Foto: K. MEYER, 
28.09.2006)



174

Dörfelt, H. & Conrad, R. (1980): Beiträge zur Pilzgeo-
graphie des hercynischen Gebietes. IV. Reihe: Weitere 
montan bis submontan verbreitete Waldpilze. – Hercynia, 
N.F. 17, 43–59.

Dörfelt, H. & Conrad, R. (1980): Die Erdsterne Geastra-
les in Ostthüringen und Südwestsachsen. – Veröff. Museum 
Gera, Naturwiss. R. 8, 77–102.

1981
Conrad, R. (1981): Zum Vorkommen von Cryptophagus 
lycoperdi (Coleoptera) in Kartoffelbovisten und Erbsenstreu-
lingen im Süden der DDR. – Boletus 5, 54–56.

Conrad, R. (1981): Beitrag zur Schmetterlingsfauna von 
Ziegenrück/Kreis Schleiz. – Entomol. Ber. 1981, 71–76.

Conrad, R. (1981): Das interessante Foto: Raupen des 
Kiefernprozessionsspinners – Thaumetopoea pinivora Tr. 
– Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 9, 40.

Conrad, R. (1981): Herrmann Herrlach zum Gedenken. 
– Mykol. Mitteilungsbl. 25, 45–46.

Conrad, R. (1981): Elisabeth May zum Gedenken. – 
Mykol. Mitteilungsbl. 25, 47.

Conrad, R. (1981): II. Zentrale Tagung für Mykologie auf 
der Leuchtenburg. – Landschaftspflege Naturschutz Thürin-
gen 18, 93–97.

Conrad, R. & Nüssler, H. (1981): Die Verbreitung des 
Sägebockkäfers Prionus coriarius (L.) in den südlichen und 
mittleren Bezirken der DDR. – Faunist. Abh. Dresden 8, 
131–141.

1982
Conrad, R. (1982): Zum ersten Nachweis von Sparassis 
nemecii in der DDR. – Landschaftspflege Naturschutz Thü-
ringen 19, 26–27.

Conrad, R. (1982): Zur Erfassung der Vorkommen von 
Ergates faber (L.) im Süden der DDR. – Entomol. Nachr. Ber. 
26, 282–283. 

Conrad, R. (1982): Zur Erfassung der Vorkommen des 
Mulmbockes im Süden der DDR. – Informationsmat. Ento-
mol. Bezirkes Karl-Marx-Stadt 14, 19–20.

1983
Conrad, R. (1983): Erfassung der Stachelbartvorkommen 
in der DDR. – Mykol. Mitteilungsbl. 26, 22.

Conrad, R. (1983): Erfassung von Vorkommen des Mulm-
bockes in Thüringen. – Landschaftspflege Naturschutz 
Thüringen 20, 21–23.

Rauschert, R. & Conrad, R. (1976): Der Bauchpilz Gau-
tieria otthii Trog, ein bemerkenswerter Pilzfund im Geraer 
Gebiet. – Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 4, 97–104. 

1977
Conrad, R. (1977): Zur Flora Ostthüringens. – Mitt. Florist. 
Kartierung (Halle) 3(2), 47–49. 

Conrad, R. (1977): Bemerkenswerte Pilzfunde in Ostthü-
ringen, III. Teil – Veröff. Museum Gera, Naturwiss. R. 5, 
61–68. 

Conrad, R. (1977): Phellinus laevigatus (Fr.) Bourd. et 
Galz. im mittleren Elstertal. – Ber. Arbeitsgem. Sächs. Bot., 
N.F. 11, 69–71. 

Conrad, R. (1977): Beitrag zur Käferfauna des Natur-
schutzgebietes „Ostufer der Müritz“ – Entomol. Ber. 1977, 
130–135. 

Conrad, R. (1977): Kommt der Spießbock Cerambyx 
cerdo (L.) noch in Thüringen vor? – Landschaftspflege 
Naturschutz Thüringen 14, 13–14. 

1978
Conrad, R. (1978): Ist der Sägebock Prionus coriarius (L.) 
tatsächlich im Vogtland ausgestorben? – Reichenbacher 
Kalend. 1978, 84–86. 

Dörfelt, H. &. Conrad, R. (1978): Die Kernkeulen Cordy-
ceps-Arten in Ostthüringen und im sächsischen Vogtland. 
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